
arie-Theres Balke
von der Landju-
gend Lipprams-

dorf schickte wie all ihre
Freunde ein Stoßgebet zum
Himmel: „Bitte kein Regen!“
Doch während des 72-stündi-
gen Einsatzes gingen immer
wieder Schauer nieder und es
war unangenehm kühl. Den-
noch hat die Landjugend in
einer unglaublichen Aktion
den Spielplatz des Lamber-
tus-Kindergartens in ein neu-
es Paradies verwandelt.

30 Landjugendliche säuber-
ten das große hölzerne Klet-
tergerüst, reparierten und
strichen es neu, bauten das
Hochbeet ab, legten mit
Findlingen einen Kletterpar-
cours an und pflasterten für
ein Kita-Kind mit Handicap
den Zugang zum Spielplatz
barrierefrei, sie schaufelten
neuen Sand auf die Spielflä-
che, stellten einen neuen
Spieltisch auf und schonten
dabei keine Kräfte.

„Viele unserer Mitglieder
kommen aus der Landwirt-
schaft oder sind in hand-
werklichen Berufen tätig, sie
haben das richtige Equip-
ment und die nötige Fach-
kenntnis“, freute sich Marie-
Theres Balke über den enor-
men Einsatz. Gastronomen,
Bäcker, Handwerker, Lebens-
mittelhändler und eine Ge-
nossenschaft sorgten zu allen
Zeiten für köstliche Stärkun-
gen oder Unterstützung der
Muskelkräfte.

185 Gruppen im Bistum
aktiv

Bei der 72-Stunden-Aktion
des Bundes der Deutschen
Katholischen Jugend (BDKJ)
engagierten sich deutschland-
weit seit Donnerstag, 17.07
Uhr, rund 145.000 junge
Menschen in rund 2.700
Gruppen drei Tage lang eh-
renamtlich. Die große Sozial-
aktion stand unter dem Mot-
to „Uns schickt der Himmel“,
sie hatte den Anspruch, die
Welt ein Stückchen besser zu
machen.

Im nordrhein-westfälischen
Teil des Bistums Münster

M

hatten sich 185 Gruppen für
die 72-Stunden-Aktion ange-
meldet. In Haltern waren die
Landjugend Lippramsdorf,
die Landjugend Haltern, die
Messdienerleiterrunde St.
Laurentius und die Aktions-
gruppe „#72 Stunden für die
Umwelt“ mit dabei.

Eindrücke sammelte auch
Weihbischof Rolf Lohmann
bei einer kleinen Reise durch
die Region. Der für das Kreis-
dekanat Recklinghausen zu-
ständige Weihbischof ließ es
sich nicht nehmen, gleich
fünf Projekte der 72-Stun-
den-Aktion zu besuchen. Da-
bei faszinierte ihn eines be-
sonders: „Es ist toll, wie sich

junge Menschen mit so vie-
len Ideen für soziale Zwecke
engagieren.“

Segelboote aus
Plastikflaschen

In der Pfarrei St. Sixtus Hal-
tern standen alle Aktionen an
diesem Wochenende unter
der Überschrift „72 Stunden
für die Umwelt“. Ein Thema,
das Weihbischof Lohmann als
Umweltbeauftragtem der
Deutschen Bischofskonferenz
besonders am Herzen liegt.

Im Pfarrheim St. Laurenti-
us besuchte er zwei kleinere
Teilprojekte: In der „Müll-
werkstatt“ konnten unter an-
derem kleine Kunstwerke

wie Autos oder Segelboote
aus alten Plastikflaschen ge-
bastelt werden. Nebenan hat-
ten die Kinder und Jugendli-
chen die Möglichkeit, nach-
haltige Einkaufstaschen aus
Jute und Leinen zu bemalen.

Beeindruckend war dane-
ben der Einsatz der Landju-
gend Haltern in Lavesum. Sie
baute auf dem Dorfplatz eine
Schutzhütte als Treffpunkt
für die Dorfgemeinschaft, für
Wanderer und Radfahrer auf.
Vorsitzender Hendrik Thüner
erklärte den Einsatz im Orts-
teil: „Wir haben viele Mitglie-
der aus Lavesum. Von ihnen
wissen wir, dass sich die Bür-
gerinnen und Bürger nach
der Schließung von Egge-
brecht wenigstens auf dem
Dorfplatz einen Versamm-
lungspunkt wünschten.“

Das Fundament goss die
Baufirma Masling in Vorar-
beit, ab Freitagabend gingen
die Landjugendlichen an die
harte Arbeit. „Wir haben in
unseren Reihen viele tech-
nisch begabte Mitglieder wie
Metallbaumeister, Schreiner
oder Techniker. Das hilft uns
ungemein“, erzählt Hendrik
Thüner.

Material im Wert von 5.500
Euro wurde verbaut. Dabei
gab die Landjugend richtig
Gas, denn Sonntagmorgen
war Kinderkommunion in St.
Antonius. Bis dahin sollte al-
les schön sein - und war es
auch!

Abschluss auf dem Alten
Markt

Den Abschluss der Aktion bil-
dete Sonntag (21. April) der
Markt der Klima-Möglichkei-
ten in Halterns Innenstadt
mit Präsentation der Work-
shop-Ergebnisse, köstlichem
veganen Büfett mit Finger-
food vom Workshop des Res-
taurants „Farbenfroh“, Se-
cond-Hand-Kleidermarkt so-
wie mit Infoständen zum
Thema Unverpackt-Laden
und Foodsharing. In der Six-
tus-Kirche konnten Gäste ih-
ren persönlichen CO2-Fußab-
druck ermitteln.

Pfarrer Michael Ostholthoff
war beeindruckt von der Kre-
ativität während der 72-Stun-

den-Aktion. „Ich freue mich,
dass sich die Akteure nicht
vom schlechten Wetter ha-
ben entmutigen lassen und
stattdessen voller Enthusias-
mus ihre eigenen Ideen reali-
siert haben.“

Die Jugendlichen hätten ge-
zeigt, dass sich der Einsatz
für eine bessere Welt lohnt.
Allen Beteiligten sagte er
zum Abschluss ein „großes
Dankeschön“.

Weitere Impressionen
auf
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 Bilderstrecke

72-Stunden-Aktion: Pfarrer dankt
Jugendlichen für großartigen Einsatz
Haltern. Regen, immerzu, begleitete die Jugend bei der Realisierung von Projekten, die nun Sonne in

unzählige Herzen zaubern werden. Die 72-Stunden-Aktion in Haltern ist zu Ende.

Von Elisabeth Schrief

Annika Balke, Hanna Brathe, Nele Schmülling und Marie-Theres Balke strichen im Rahmen der 72-Stunden-Aktion das große Klettergerüst auf dem Kita-
Spielplatz in Lippramsdorf. Wegen der vielen Regenschauer mussten sie ihre Wirkungsstätte mit einer Plane abdecken, um arbeiten zu können.
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Weihbischof Rolf Lohmann besuchte eine Reihe von Projek-
ten im Kreisdekanat, auch im Pfarrheim St. Laurentius
machte er Station und ließ sich die Aktionen zum Thema
„72 Stunden für die Umwelt“ erklären.

 FOTO BISTUM MÜNSTER

Die Halterner Landjugend baute auf dem Dorfplatz Lave-
sum eine Schutzhütte, so wie die Dorfgemeinschaft es sich
schon lange gewünscht hatte. Eine beachtliche handwerkli-
che Leistung ist entstanden.  FOTO ELISABETH SCHRIEF


